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Die Thematik der pränatalen Dimension in der Psychotherapie hat
sich seit über 100 Jahren entwickelt, anfangs mehr in der Psychoana-
lyse, dann mehr in der Humanistischen Psychologie und in den ver-
schiedenen Regressionstherapien. Doch blieb das Thema wegen der
Schwierigkeit der Vermittlung mit dem am Postnatalen orientier-
ten Zeitgeist mehr ein Insiderthema und fand kaum Eingang in die
allgemeine therapeutische Praxis. Die Fülle der empirischen Belege
zur lebensgeschichtlichen Bedeutung vorgeburtlicher und geburtli-
cher Erfahrungen aus der Stressforschung, Hirnforschung, Lernfor-
schung, der epidemiologischen Forschung zum „fetal programming
of cognition and emotion“ u. a. fordern hier zu einer Revision der
bisherigen Einstellung auf, die den pränatalen Aspekten eher eine
randständige Bedeutung zumaß. Zu dieser Revision will unser Buch
beitragen, indem es den aktuellen Stand in der therapeutischen
Umsetzung der Erkenntnisse über die pränatalen und perinatalen
Aspekte in der Psychotherapie vermittelt.
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Rien Verdult: Pränatal programmierte Überlebensstrategien und das neurosequenti-
elle Modell für die Psychotherapie
Marti Glenn: Essential Principles for the Practice of Prenatal and Perinatal Psychology
and Medicine

Die pränatale Dimension in der psychotherapeutisch-psychosomatischen Frauenarztpraxis
Rupert Linder: Förderung des Dialoges in der frauenärztlichen Sprechstunde – ermu-
tigende Mutterschaftsvorsorge
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